
Ambulant Betreutes Wohnen 
im Kreis Recklinghausen
für Menschen 
· mit Suchterkrankungen
· mit psychischen Erkrankungen
· in besonderen sozialen Schwierigkeiten

Beratung

Bethel.regional bietet an vielen Orten in NRW persönliche 
Unterstützung aus einer Hand. Die Hilfeangebote richten sich 
an junge und erwachsene Menschen mit 

• geistiger und körperlicher Behinderung,
• psychischer Erkrankung,
• Abhängigkeitserkrankung,
• erworbenen Hirnschädigungen,
• schwer behandelbaren Epilepsien,
• Störungen aus dem autistischen Spektrum
• sowie an Menschen in besonderen sozialen Schwierigkeiten.

Kinder, Jugendliche und Familien erhalten 
differenzierte Hilfen zur Erziehung. 

Daneben stehen unterschiedliche Angebote für Arbeit und 
berufliche Rehabilitation zur Verfügung. 

Im stationären Hospiz in Dortmund erfahren sterbende 
Menschen ein menschenwürdiges Leben bis zuletzt. 

Bethel.regional – mit Geschäftsstellen in Bielefeld  
und Dortmund – gehört als Träger diakonischer Dienste 
zu den v. Bodelschwinghschen Stiftungen Bethel. 

Hrsg.: Bethel.regional (07/2020), Von-der-Tann-Str. 38, 44143 Dortmund · Maraweg 9, 33617 Bielefeld

Sprechen Sie uns an! Wir beraten Sie.

Gemeinsam mit Ihnen erarbeiten wir eine individuelle Hilfe-  
und Teilhabeplanung. Dabei orientieren wir uns an Ihren  
persönlichen Voraussetzungen und Zukunftswünschen.

Als Kostenträger der Betreuung kommen die Landschafts
verbände Westfalen-Lippe (LWL) und Rheinland (LVR) oder die 
örtlichen Träger der Grundsicherung in Frage.

Benötigen Sie Hilfe bei der Antragstellung?
Wir helfen Ihnen!



Ambulant Betreutes Wohnen
Wohnen in einer eigenen Wohnung im Kreis Recklinghausen. 
Alleine, mit einem Partner/einer Partnerin oder in einer 
Wohngemeinschaft.

Von uns erhalten Sie passende Unterstützung in individuell 
notwendigem Umfang bei
· dem Umgang mit der eigenen Krankheit
· der Entwicklung eigener Lebensziele
· der Alltagsbewältigung
· der beruflichen Eingliederung
· der Freizeitgestaltung

Unsere weiteren  
Angebote für Sie:
Beratung und Begleitung
· in Konflikt- und Krisensituationen
· bei der medizinischen Versorgung
· beim Umgang mit Behörden und Ämtern
· bei der Gestaltung sozialer Beziehungen
· �Zusammenarbeit mit allen relevanten Bezugspersonen

(gesetzlichen Betreuern/Betreuerinnen, Ärzten/Ärztinnen,
Angehörigen), Kliniken, ambulanten Einrichtungen
und Diensten, der Kommune, der Kirchengemeinde,
Sportvereinen etc.

In Kooperation mit den Diakonischen Werken im 
Kreis Recklinghausen und der Stadt Herne betreiben 
wir „Dat Ickerner Eck“ – eine Beratungsstelle zur 
Überwindung besonderer sozialer Schwierigkeiten.

Kontakt:
Telefon:  02305 92325-47 
Telefax:  02305 96375-22

Büro:
Dat Ickerner Eck
Ickerner Straße 33
44581 Castrop-Rauxel

Büro:
Friedhofstraße 1
44581 Castrop-Rauxel

Unsere Angebote
für Menschen in besonderen sozialen 
Schwierigkeiten (§ 67ff SGB XII)

für Menschen mit Sucht- und oder psychischer 
Erkrankung (§ 53ff SGB XII)

Für Menschen mit einer langjährigen Abhängigkeitserkrankung 
halten wir das stationäre Angebot Haus Langestraße vor.

Kontakt:
Katharina Raulf, Bereichsleitung
Telefon: 02305 9673-0   Mobil: 0160 8605883
E-Mail: katharina.raulf@bethel.de

Ansprechpartnerin
Melanie Nolte
Telefon: 02305 96375-24, Telefax: 02305 96375-25 
Mobil: 0176 78829070
E-Mail: melanie.nolte@bethel.de

Ansprechpartnerin:
Birgit Möllenhoff
Telefon: 02305 54888-0, Telefax: 02305 54888-29 
Mobil: 0151 62838391
E-Mail: birgit.moellenhoff@bethel.de


